
Deutſchlands befindet ſich wieder in aufſteigender Richtung

Bezugspreis
lle vierteljährlich bei zweimaligerin nng 2,50 ind die oſt

425 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Heſtellungen werden von allen Re

poſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

gür unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Hachdruc nur mit Quellenangabe
Saalegtg geſtattet

cher der Redaktion Nr 1140e We Abteilung Nr 176 der
Abonnementsadteilung Nr 1133

Abend Ausgabe

aale Beihun
Fünfnundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 44
Zum Geburtstag des Kaisers

Der Kaiſer vollendet am morgigen Freitag in der Fülle
ſeiner geiſtigen und körperlichen Kraft das 52 Lebensjahr
wie immer am 27 Januar ſo gehören auch diesmal die Ge
danken und Wünſche der Nation dem Oberhaupt des Reiches
das in ſich hoch über den Parteien ſtehend die
nationale Jdee am vornehmſten verkörpert das uns den
reinſten Ausdruck deutſcher Pflichterfüllung und unermüd
licher perſönlichſter Hingabe an das Gemeinwohl darſtellt
Es iſt keine Frage daß die anfänglich etwas zurückhal
tenden Empfindungen des deutſchen Volkes
gegenüber dieſem Herrſcher von Jahr zu Jahr an Wärme zu
genommen haben daß ſich ihm die Herzen und die Sym
pathien der gebildeten wie der breiten Schichten mit um ſo
rückhaltloſerer Entſchiedenheit zuwandten je tiefer das Ver
ſtändnis für die Eigenart und für die von edelſten Motiven
geleiteten Abſichten des Kaiſers in die Bevölkerung drang
In dem führenden Blatt der ſüddeutſchen Demokratie iſt ein
mal geſagt worden Jn der Tat hat man an ihm viel
Kritik geübt offene wo es ging und wo es nicht ging
häufig jene verſteckte die ſich auf des Meſſers Schneide be
wegt und weher tun kann als ein direkter Angriff

Das bedeutet den unumſtößlichen Beweis dafür daß die
Kritik am Kaiſer ſo oft und ſo ſchwer ſie durch das Tempe
rament des Monarchen ſelbſt provoziert wurde jahrelang
über das Ziel hinausgeſchoſſen iſt daß ſie trotz allem der
ritterlichen Geſtalt des Herrſchers nicht mit jener Beſon
nenheit und wägenden Vorſicht gegenüberſtand welche ihrer
ſeits auch die Nation von ihrem Kaiſer mit Recht erwartet
Heute freilich darf man ſagen daß die größere Zurück
haltung des Monarchen einerſeits die wei
ſere Maßhaltung der öffentlichen Polemik
andererſeits langſam den Zuſtand herbeigeführt haben
mit dem allein der wahre Vaterlandsfreund und der ehrliche
Monarchiſt zufrieden ſein können ein Verhältnis gegen
ſeit i gen Verſtändniſſes zwiſchen Fürſt und Volk des
wechſelſeitigen Vertrauens zwiſchen Kaiſer und Nation kurz
ein Verhältnis bei dem die Ehrfurcht vor dem Träger
der Krone die huldigende Liebe zu der Perſönlichkeit
des Kaiſers gegenüberſteht dem Reſpekt vor der Mündigkeit
und der Loyalität eines großen und reifen Volkes

Wenn der deutſche Kaiſer auf die Ereigniſſe im Reiche
dem ja ſeine Lebensarbeit gewidmet iſt im letztvergangenen
Jahre zurückblickt ſo wird er wenigſtens was die äußere
Politik anlangt an ſeinem morgigen Geburtstage mit
dem Fazit zufrieden ſein können Die äußere Politik

und einem guten Beobachter wie dem Kaiſer kann es ſicher
nicht entgehen daß dieſe Aufwärtsbewegung von dem
Augenblicke an eingeſetzt hat wo der Wechſel in der
Leitung des Auswärtigen Amtes ſtattgefunden
hat Gerade dieſe Veränderung aber darf ſich der Kaiſer zum
beſonderen Verdienſte anrechnen denn ſie bedeutet für ihn
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den ſchönſten Sieg den Sieg über ſich ſelbſt Er hat die
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Deutſche Memoiren,
Eine literariſche Studie
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er Die Nachricht daß bereits im Frühling dieſes Jahresre Veröffentlichung der Lebenserinnerungen hart Wagners

r Arter ſteht mußte alle Freunde deutſcher Kunſt und
e ſchen Lebens mit größtem Jntereſſe ja mit einer freudigen
aiegung erfüllen Darf doch von dieſen Memoiren nicht
deu die Biographie Wagners nicht allein die Geſchichte der
n ſchen Muſik ſondern überhaupt unſer deutſches Schrifttum
r weiteſten Sinne des Wortes eine außerordentliche Be
b erung erwarten Als eine Zentralgeſtalt des geiſtigen

Tieſe ſeiner Zeit als der Held eines reich bewegten durch
treiſe und Höhen führenden in die verſchiedenſten Geſellſchafts

n eintretenden Daſeins bringt Wagner die glänzendſten
von usſetzungen mit um unſerer Literatur ein Memoirenwerk
Gatte eſenem Werte zuzuführen Und gerade Werke dieſer
bleibt ſollten uns doppelt willkommen ſein denn noch immer

et unſerer Literatur auf dem Gebiete der Memoiren ein
ſeit rung anderer Völker einzuholen den ſie freilich bereits

Bmn ahrhundert anſehnlich zu verringern vermocht hat
erinnert ort Memoiren allein das durch Lebens
darauf gen nicht in jedem Sinne gedeckt wird weiſt ſchon
Dem u wo das klaſſiſche Land der Gattung zu ſuchen ſſt
ſiteratt änzenden Dreigeſtirn der mittelalterlichen Memoiren
wir e Frankreichs Joinville Froiſſart und Comynes haben
Als der dieſer Zeit nichts Ebenbürtiges zur Seite zu ſtellen
Leicht u Ahnen unſerer Memoirenliteratur dürfte man viel
deſſen Ach von Liechtenſtein den fahrenden Ritter bezeichnen

nferauendienſt ja kaum etwas anderes als ein in
ſchildert gebrachtes Memoirenwerk darſtellt Aber was

Angelegenheiten von Königen Kriegen und feinen diplo

l wohingegen t Ulrich Minnedienſt und Venusabenteuer
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perſönliche Verſtimmung die ihn gegen Herrn von Kider
len Wächter beherrſchte überwunden weil er erkannte daß
die Beförderung Kiderlens an eine leitende Stelle dem
Reiche zum Nutzen gereichen müſſe

Daß der Kaiſer auch perſönlich in der auswärtigen
Politik den Jntereſſen des Reichs zu nützen verſteht hat er
in dem verfloſſenen Lebensjahre beſonders bei zwei
Gelegenheiten bewieſen bei ſeinem Beſuche in
Wien und bei der Begegnung mit dem ruſſiſchen Kaiſer
in Potsdam Gewiß ſteht das Bündnis mit Oeſterreich
Ungarn auf ſicheren Füßen aber jede neue Kräftigung
eines ſolchen Bündniſſes wirkt ſowohl nach innen d h
auf die Verbündeten ſelbſt wie nach außen d h auf dritte
Staaten Der Aufenthalt des Kaiſers in Wien aber ge
reichte dem Bündniſſe zur Feſtigung denn der Kaiſer ver
ſtand es insbeſondere bei ſeiner Rede im Wiener Rat
hauſe mit Geſchicklichkeit und Takt die auf ihre ſchöne alte
Stadt und ihre noch ſchöneren jungen Frauen ſtolzen Wiener
zu erfreuen Ebenſo hat der Kaiſer ſowohl bei ſeinem Be
ſuche in Oeſterreich wie bei dem einige Monate ſpäter er
folgten Beſuche des Erzherzogs Franz Ferdinand
als Jagdgaſt des Kaiſers verſtanden die Beziehungen zu
dem öſterreichiſchen Thronfolger immer feſter zu geſtalten

Der perſönlichen Liebenswürdigkeit des Kaiſers iſt
zweifellos auch ein nicht geringer Teil des politiſchen Er
folges der Begegnung mit dem Zaren in Potsdam zu
zuſchreiben Gewiß haben dabei auch die leitenden Staats
männer beider Reiche fleißig und verſtändnisvoll mit
gearheitet aber gerade bei dem Verhältniſſe zwiſchen
Deutſchland und Rußland haben die perſönlichen Be
ziehungen der beiden Monarchen zu einander immer eine
bedeutende Rolle geſpielt Noch iſt das Ergebnis der Ab
machungen von Potsdam der Form nach nicht feſtgeſtellt
aber die Mißſtimmung gewiſſer Kreiſe in London und
Paris und die Ränke die von dort aus in letzter Zeit
mit unheimlichem Eifer geſponnen werden zeigen zur Ge
nüge an daß der Potsdamer Begegnung eine für die
Freunde des Friedens hocherfreuliche Bedeutung inne
wohnt

Jm Sinne des Friedens iſt der Kaiſer ſowohl in Wien
wie in Potsdam tätig geweſen Jm vergangenen Jahre
tauchte einmal das Gerücht auf der Kaiſer ſolle den
Friedenspreis der Nobelſtiftung erhalten Es war
nur ein Gerücht und es iſt ja auch noch nicht einmal ſicher
ob der Kaiſer dieſen Preis würde annehmen wollen Eins
aber iſt ſicher daß er ihn verdient Er hat in den mehr
als dreiundzwanzig Jahren ſeiner Regierung ſich unab
läſſig bemüht den Frieden zu erhalten und zu feſtigen
Wie nun Potsdam zeigt ſind dieſe Bemühungen auch er
folgreich geweſen Denn wenn das deutſch öſterreichiſche
Bündnis feſt und unerſchüttert beſteht und wenn obendrein
das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland ein ſo
gutes und vertrauensvolles iſt daß Rußland ſich nicht von
Deutſchlands Feinden dazu mißbrauchen läßt ihnen die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen dann kann man den
europäiſchen Frieden wohl als geſichert anſehen

Wenn man alſo dem Kaiſer an ſeinem Geburtstage

matiſchen Spielen zu berichten haben Damit haben wir bereits
die Urſache berührt die die Entwicklung der Memoirenliteratur
in Frankreich ſo günſtig beeinflußt hat und die zugleich er
klärt warum ſie bei uns ſo lange nur kümmerlich gedeihen
konnte Jn Frankreich ein zentraliſiertes Staatsweſen ein
Königshof e i ne tonangebende Hauptſtadt wo bald alles was
Geiſt Reichtum oder Macht hatte zuſammenſtrömte Da war
große Geſchichte Geſellſchaft Bewegung Handlung und das
ſind die Lebensſerven der Memoiren Man muß eben etwas
Rechtes erlebt etwas Reiches mitzuteilen haben um Memoiren
ſchreiben zu können und ein Zufall iſt es wahrlich nicht daß
bei uns die Memoirenliteratur immer dann ſporadiſch auf
geflackert iſt wenn unſere nationale Geſchichte ſich um große
Angelegenheiten oder Geſtalten zuſammenballte und den Zeit
genoſſen große Begebenheiten bot So geben uns die Lebens
geſchichte des wackeren Götz von Berlichingen und die des
ſchwäbiſchen Feldhauptmanns Schertlin von Burtenbach der
den sacco di Roma im Jahre 1525 mitgemacht hat reichen
Einblick in die entſcheidungsvollen Tage der Reformation und
dann müſſen wir uns wieder bis zur Zeit Friedrichs des
Großen gedulden um bedeutenden Memoirenwerken zu be
gegnen Dazwiſchen ſteht der ſchleſiſche Ritter Hans von
Schweinichen und ſeine Schwänke und Abenteuer ſind ver
gnüglich zu leſen und kulturgeſchichtlich unſchätzbar allein
ſeine Zeitgenoſſen waren in Frankreich der übermütig geiſt
reiche Brantöme und der ſtaatsmänniſche Sully Ewig ſchade
daß unſere köſtliche Liſelotte von der Pfalz keine Memoiren
abgefaßt hat doch freilich bilden die 3000 Briefe die ſie an
ihre Lieben in Deutſchland geſchrieben hat einen vollwertigen
Erſatz dafür So ſpricht denn erſt in den Denkwürdigkeiten
Friedrichs von Preußen einer der großen Deutſchen einer der
makers of Germany zu uns in franzöſiſcher Sprache freilich

aber doch als echt preußſſch deutſcher Staatsmann und in einem
Stile der in ſeiner ſtählernen Geſchmeidigkeit und in ſeiner
Entſchloſſenheit den Mann der Tat und der Realität in jedem
Worte verrät Daneben aber möchten wir die berühmten
Memoiren ſeiner Schweſter von Bayreuth von denen der Jnſel
Verlag erſt jüngſt eine ſchöne neue deutſche Ausgabe veröffent
licht hat nicht miſſen in denen ein reicher und oft ſehr reizen

die genannten Franzoſen von dedeutenden politiſchen der anekdotiſcher und genrebildlicher Stoff durch den Hinter

Jannar
den Ehrentitel eines Schirmers und Erhalters des Frie
dens beilegt ſo iſt dies keine höfiſche Phraſe ſondern eine
Tatſache die ſicherlich dereinſt auch dem unbeſtechlichen
Urteile der Geſchichte ſtandhalten wird

Deutsches Reich

Die liberale Verſtändigung
Man ſchreibt uns

So wenig für abſehbare Zeit an die Verwirklichung des
Gedankens einer großen liberalen Partei zu denken iſt ſo ſtellt
ſich doch immer deutlicher heraus daß es bei den nächſten
Wahlen zum Reichstage zu einem liberalen Kompro
miß in den weitaus meiſten Wahlkreiſen kommen wird Die
Verhandlungen haben allerdings nur einen langſamen Fort
ſchritt genommen und ſind hie und da auf ſchwere Hinderniſſe
geſtoßen Die Möglichkeit daß in dem einen oder anderen
Wahlkreiſe zwei liberale Kandidaten einander
gegenüberſtehen werden iſt wenigſtens vorläufig noch nicht
völlig ausgeſchloſſen Jn einzelnen Landesteilen und Pro
vinzen ſo in Schleswig Holſtein Weſtfalen und Pommern ſind
die Einigungsverhandlungen ſogar vorläufig auf dem toten
Punkt angelangt Auch in Thüringen iſt die Verſtändi
gung noch nicht allgemein So bedauerlich es indeſſen auch
wäre wenn das freiſinnige nationalliberaleWahlabkommen gewiſſe Lücken aufweiſen ſollte ſo kann
doch ſchon jetzt damit gerechnet werden daß in den weitaus
meiſten Wahlkreiſen die fortſchrittliche Volkspartei mit der
nationalliberalen Partei Hand in Hand gehen und ihre Kraft
auf einen gemeinſamen Kandidaten konzentrieren wird So
iſt nachdem ſchon vor einiger Zeit ein liberales Wahl
abkommen über die Provinz Brandenburg zuſtande gekommen
war jetzt auch für die Provinz Hannover eine Verſtändigung
erzielt worden Gerade für die Provinz Hannover war ein
ſolches Abkommen eine Notwendigkeit Hier galt es auf der
einen Seite die Welfen zu bekämpfen die bei den Wahlen vor
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hatten Hier gilt es aber ebenſo den Bund der Land
wirte zurückzuwerfen der ſeit einer Reihe von Jahren ge
rade dieſe liberale Provinz zu erobern bemüht war Jm
übrigen hat ſich bei den Nachwahlen des vorigen Jahres ge
zeigt daß der Liberalismus wenn er geſchloſſen vorgeht fehr
gute Wahlausſichten hat beſonders auch in den ländlichen
Kreiſen Oſtelbiens Die Nachwahlen in Lyck Oletzko und in
Labiau Wehlau haben erkennen laſſen wie ſtark die konſer
vative Partei im Rückgang befindlich iſt Wenn dieſe zwei
konſervativen Hochburgen gleich im erſten Anlauf genommen
werden konnten dann darf man damit rechnen daß noch eine
ganze Reihe weiterer konſervativer Wahlkreiſe erobert werden
können

Aus dem Landtag
Von unſerm Berliner Korreſpondenten

Nach langen und wie es ſcheint recht ſchwierigen Ver
handlungen mit der ihm am nächſten ſtehenden Fraktion
nämlich der der Konſervativen hat der Präſident des Abge
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1 grund einer immerhin bedeutenden Stellung in der Welt Relief
und Farbe gewinnt

Von nun aber ſchlägt mit unſerer deutſchen Geſchichte ſelbſt
auch die Entwicklung der deutſchen Memoirenliteratur ein
ſchnelleres und kräftigeres Tempo an Die großen Begeben
heiten der Napoleoniſchen Epoche mußten die Zeitgenoſſen die
an ihnen irgendwelchen tätigen Anteil zu nehmen berufen
waren dazu auffordern ihre Erinnerungen der Nachwelt auf
zubewahren Die ſchlichten und gemütvollen Aufzeichnungen
der preußiſchen Oberhofmeiſterin Gräfin Voß die uns die Ge
ſtalt der Königin Luiſe ſo nahe bringen ſind allgemein be
kannt Der treffliche Nettelbeck ſchenkt uns ſeine kernige
Lebensgeſchichte Arndt ſchafft in den Wanderungen und Wand
lungen mit dem Reichsfreiherrn v Stein ein Meiſterſtück der
Schilderung perſönlicher Erlebniſſe in engſter Verknüpfung mit
den großen Welkbegebenheiten deutſche Offiziere aus verſchie
denen Gauen des Vaterlandes wie Karl v Suckow Otto von
Odeleben und der Graf Henckel von Donnersmarck haben von
Deutſchlands Not und Erhebung von dem ſiegreichen Korſen
ſeinen Generalen und ſeinem Heere Schilderungen hinterlaſſen
in denen der Puls eigener großer Erlebniſſe ſchlägt währenb
Gentz und der unermüdlich ſchreibluſtige Varnhagen v Enſe
uns zu Zeugen der politiſchen Vorgänge machen und uns die
Bildniſſe der großen Männer der Zeit gemalt haben Aber
neben dem Deutſchland das um ſeine Freiheit und Einheit
kämpfte exiſtierte ja noch ein anderes Deutſchland das Deutſch
land der Dichter und Denker die in viele deutſche Städte ver
ſtreut dort ein ſtilles weſentlich auf das Jnnere und Geiſtige
gerichtetes Leben führten Solange das politiſche Intereſſe
noch nicht allgemein geworden war lag in dieſen Kreiſen und
Konventikeln der Schwerpunkt unſerer Kultur und ſo war
hier ein Nährboden gegeben aus dem eine neue Gattung der
Memoirenliteratur aufſproſſen konnte eine Gattung der wir
Reichskleinodien unſeres Schrifttums verdanken Goethes
Dichtung und Wahrheit die freilich wie ſchon der Name an
deutet ein Grenzgebilde darſtellt bleibt das unerreichte Muſter
auf dieſem Gebiete aber ſchon zu Goethes Lebzeiten hat Seume
die charaktervolle Schilderung ſeiner abenteuerlichen Erlebniſſe
gegeben und Jung Stilling die intereſſanteſten Einblicke in däs
Leben der Frommen im Lande eröffnet Das Eigentümli

dieſer Art von Schöpfungen iſt darin zu ſuchen daß das Po

genau vier Jahren ihre ſämtlichen Sitze bis auf einen verloren



vrvnekenhauſes Herr v Kröcher ſich entſchloſſen eine Er
klärung im Abgeordnetenhauſe abzugeben in der er für die
Zukunft gegenüber den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des
Hauſes die eventuelle Anwendung der ſchärfſten Ordnungs
maßnahmen androhte und für den Fall der Verſagung auf
Widermittel eine weitere angemeſſene Verſchärfung
erbat

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſenhören dürfte Herr Kröcher einer ruhigeren Auffaſſung
der Affäre HoffmannHirſch zugeneigt haben doch dem Druck
der konſervativen Fraktion ſcheint er nachgegeben zu haben
die ein weiteres ſcharfes Vorgehen gegen die Sozialdemo
kraten zu annoncieren für wünſchenswert fand Daß dabei
überwiegend politiſche Momente bei der konſervativenin ausſchlaggebend waren dürfte feſtſtehen Die Er

lärung Kröchers fand keinerlei Antwort aus dem Hauſe
Wir halten es um keiner falſchen Auffaſſung Raum zu
laſſen für wünſchenswert feſtzuſtellen daß von ſeiten der
Fortſchrittlichen Volkspartei ausdrücklich beim
Präſidenten vorher angefragt worden war ob er nach ſeiner
Erklärung eine Bemerkung zur Geſchäftsordnung zulaſſen
werde Herr v Kröcher hat daraufhin unter Hinweis auf
ſeine neuliche Erklärung dem Abg Hirſch gegenüber er
widert daß er nicht in der Lage ſei ohne Kenntnis ihres
Jnhalts eine ſolche Bemerkung zuzulaſſen Demgemäß iſt
das was Herr v Kröcher ausgeführt hat lediglich für
ſeine Perlon geſprochen geweſen Die Parteien als
ſolche haben zu ſeiner Erklärung nicht offiziell Stellung ge
nommen Kröcher hat nur ſich nicht aber die Parteien ge
bunden

Was insbeſondere die Fortſchrittliche Volkspartei an
langt ſo bedarf es kaum einer ausdrücklichen Verſicherung
daß ſie ſich gegenüber jedem etwaigen Abänderungsvorſchlag
zur Geſchäftsordnung die völlige Entſchließungsfreiheit vor
behält Zu einer Verſchärfung der Geſchäftsordnung liegt
um ſo weniger Anlaß vor als der Präſident von den ihm in
der jetzigen Geſchäftsordnung gegebenen Mitteln ja ſelbſt
noch nicht Gebrauch gemacht hat Wir geben aber im Jn
tereſſe des Parla mentarismus der Hoffnung Raum daß
weder von der einen noch von der anderen Seite der ſchon
bedauerlich ſtraff angezogene Bogen überſpannt wird

Der deutſche Kaiſer legte ein Ehrenamt
in Poringal nieder

Paris Journal meldet aus Liſſabon Es beſtätigt
ſich daß der deutſche Kaiſer ſeine Stelle als Chef eines
portugieſiſchen Regiments welche ihm ſeinerzeit
von dem verſtorbenen König Karl verliehen worden iſt
niedergelegt hat Dieſer Beſchluß iſt bisher in Liſſa
bon geheimgehalten worden und hat als er bekannt wurde

großes Aufſehen erregt e
Maſchinenfragen t

Reichstagsabgeordneter Naumann erörkert in der
Neuen Hbg Ztg eine Frage die für den deutſchen Ma

ſchinenmarkt von größter Bedeutung iſt Naumann fordert in
der Erörterung das intenſive Streben Deutſchlands alle
guten Maſchinen in Deutſchland herzuſtellen Er ſagt

Anſer erſter Satz muß ſein daß wir jede gute fremde Ma
ſchine ins Land hineinlaſſen unſer zweiter Satz aber muß heißen
daß wir beſtrebt ſind alle guten Maſchinen ſoweit es nicht durch
Patente gehindert iſt in Deutſchland herzuſtellen Wir dür
fen nicht zulaſſen daß uns die Nordamerikaner
auf dieſem hochwichtigen Gebiete voraus ſind

per das bedeutet konnte man auf der Weltausſtellung in Brüſſel

Wie alſo ſtärken wir die Vollkommenheit und den Abſatz
des deutſchen Maſchinenbaues in Werkzeugmaſchinen Sicher
iſt das wichtigſte daß von unſerer Seite etwas geleiſtet wird
was den beſten amerikaniſchen und engliſchen Maſchinen min
deſtens gleichwertig iſt und daß dann bei den kaufenden Unter
nehmern das Vorurteil zerſtreut wird als böte von vornherein
der Amerfkaner größere Garantien für praktiſche Modernität
Dieſen beiden Zwecken dient die Einrichtung von Ma
ſchinenprüfungs anſtalten und regelmäßigen
billigen Ausſtellungen für Fachleute und Jn
tereſſenten wie ſolches zurzeit unter Mithilfe der ſächſiſchen
Regierung in Dresden verſucht wird Der Zweck ſolcher An
ſtalten iſt ein doppelter der Maſchinenbauer kann wenn er es
für nützlich findet den techniſchen Wert und die Leiſtungsfähig
keit ſeiner Maſchinen offiziell feſtſtellen laſſen was beſonders der

großen Zahl kleinerer und mittlerer Unternehmer ſehr erwünſcht
ſein wird und der Maſchinenkäufer kann ſich ein vollſtändiges

h

Bild davon verſchaffen was es auf ſeinem Arbeitsgebiete W
und welches die Vorteile jeder Maſchinenform ſind Wer ſolche
Belehrung nicht braucht der wird dieſe Anſtalten nicht bemühen
aber es iſt doch in der Tat nicht zu leugnen daß viele kleinere
Unternehmer oft mit großer Unſicherheit und unter vielen Sorgen
einkaufen weil niemand da iſt der ihnen mit vereidigter Ob
jektivität ſagt was an jeder Maſchine daran iſt Die Prüfungs
anſtalten ſollen nicht Verkaufsagenturen ſein das würde zu
ſchweren Mißſtänden führen ſondern ſollen nur ſachliche Prü
fungsergebniſſe ausſprechen etwa ſo wie wir es bei den
Prüfungsſtellen für Nahrungsmittel oder bei den Material
prüfungsanſtalten bereits erleben Solche Veranſtaltungen wer
den in kleinem Umfange begonnen werden aber ſie können in
weiterer Zukunft für den ganzen deutſchen Maſchinenmarkt eine
große und heilſame Bedeutung erlangen

Die Wirkung einer Kaiſerrede
in Mürwig die vor einigen Tagen im Köſener
Stadtparlament den Anlaß zu einem heißen Gefecht gab
war auch für den Profeſſor Leimbach dem bekannten
Verfechter der Abſtinenzbewegung das Motiv zu einem
Schreiben an den Ausſchuß der Heidelberger Studentenſchaft
in dem er unter Bezugnahme auf die Anſprache des
Kaiſers an die Seefähnriche in Mürwig die
Studentenſchaft auffordert in dieſem Jahre Kaiſers Ge
burtstag nicht durch einen Feſtkommers ſondern durch eine
nationale Spende zu feiern

Jm Ausſchuß der Studentenſchaft wurde dieſer Vorſchlag
nach lebhafter Debatte abgelehnt und das Verleſen der
Rede des Kaiſers verboten

Leſſings Nathan unter der Lupe der
Kreuzzeitung

L C Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns
Jm Schillertheater zu Charlottenburg iſt

kürzlich Leſſings Nathan aufgeführt worden Die Art und
Weiſe in welcher die Kreuzzeitung das Drama beſpricht
zeigt wie niedrig ſie ſteht Sie ſagt

Die Pflege ſogenannter klaſſiſcher Werke iſt gewiß
lobenswert ob aber gerade Leſſings Nathan zu denen ge
hört die ein Recht auf Wiedererweckung haben iſt doch
zweifelhaft

wen iſt die Literaturkenntnis der Kreuzzei
tung Leſſings Nathan braucht nicht wiedererweckt zu
werden er iſt noch ſehr lebendig freilich nicht zur Freude
der Kreuzzeitung der die edle freie Geſinnung die darin
zutage tritt ſehr unſympathiſch iſt Aber die Kritik geht
weiter Nathan iſt ein Tendenzdrama das Leſſing
im weſentlichen zur höheren Ehre ſeines Freundes Moſes
Mendelsſohn geſchrieben hat

Wäre es wahr ſo wäre dieſer gewiß vier mehr wert
von einem unſerer erſten Dichter durch ein Drama geehrt zu
werden als ſo mancher Fürſt oder Kriegsheld zu deren
Ehren platte Tendenzſtücke in Menge geſchrieben und mit
vielem Pomp aufgeführt werden Jn dem Drama ſieht die
Kreuzzeitung nur die ſchlecht verhüllte Abneigung gegen

die chriſtliche Religion die ſich ganz deutlich zeigt in der
tendenziöſen Charakteriſierung ihrer Vertreter gegen die
der ach ſo edle Titelheld der Jude Nathan der übrk
gens gar nichts Jüdiſches an ſich hat ſondern nur das höchſte
Menſchentum vertreten ſoll ſo vorteilhaft abſticht

Darin hat die Kreuzzeitung recht Nathan hat nichts
von dem was ſie unter jüdiſch verſteht er iſt ein edler
weiſer Menſch der über Vorurteilen und Einſeitigkeiten
ſteht und das Rechte tut aus reiner Menſchenliebe Deshalb
kommt er in Kampf mit Leuten die hoffentlich die Kreuz
zeitung nicht als Chriſten betrachtet Oder iſt für ſie der
Patriarch der Nathan verbrennen will weil er ein armes
verwaiſtes Kind bei ſich aufnimmt und erzieht freilich nicht
in dem was der Patriarch Chriſtenglauben nennt aber zueinem guten Menſchen wirklich ein Chriſt Nicht vielmehr
ein heuchleriſcher Pfaffe der ſeine Macht mißbraucht Dre
Tendenz des Stückes iſt den Sieg wahrer Religion über
Vorurteile und pfäffiſche Herrſchfucht zu zeigen es iſt ein
Teil der Lebensarbeit Leſſings für ein wahres leben
diges Chriſtentum Dafür hat die Kreuzzeitung
keinen Sinn ſie hatte auf Seite der Herren Götze und Ge
noſſen geſtanden ſie hätte ſie ebenſo verteidigt wie jetzt die
Herren Stöcker und Ohly Sie denkt nicht an Kampf gegen
die heutigen päpſtlichen Anmaßungen gegen die immer mehr
wachſenden Angriffe des Katholizismus gegen den Pro
teſtantismus ſie unterſtützt jenen und meint in ihm einen
Bundesgenoſſen gegen den Unglauben zu haden ſie ſtärkt
aber den Feind dem das orthodoxe proteſtantiſche Kirchen
tum wenn es einmal zur Abrechnung kommt nicht ſtand
halten kann

e XÜX etiſche die großen geſchichtlichen Ereigniſſe darin zumeiſt nur
im Hintergrunde wetterleuchten oder doch nur gelegentlich in
das Daſein des Erzählers energiſch eingreifen während dafür
das geiſtige literariſche kulturelle und ſoziale Leben in
hellſtes i tritt und eine Fülle hervorragender oder merk
würdiger Perſönlichkeiten die Szene auf das anziehendſte be
lebt Gerade von ſolchen Erinnerungen hat das 19 Jahr
hundert unſerer Literatur einen reichen Segen beſchert Dichter
und Gelehrte Schauſpieler und Künſtler haben darin gewett
eifert und es fällt ſchwer aus dem Reichtume einzelne Namen
und Werke herauszugreifen Ludwig Richters Lebensgeſchichte
iſt ein Hausbuch des deutſchen Volkes geworden in Wilhelm
v Kügelgens feinſinnigen er nerng eines altenMannes glauben wir das Leben der Zeit ſelbſt zu faſſen
Eduard Genaſt der alte Bühnenveteran hat eine Großzeit des
deutſchen Theaters der Einnerung aufbewahrt Rankes Auf
zeichnungen zur eigenen Lebensgeſchichte ſtellen das ſtille Sein
und Schaffen eines deutſchen Gelehrten anſchaulich vors Auge
Fontane hat die erſten drei Jahrzehnte ſeines Lebens zu einem
Kulturbilde von feinſter Jntimität geſtaltet Heyſe hat dem
angeregten r künſtleriſchen Treiben in München zur
Zeit Maximilians II ein anmutiges Denkmal geſetzt und
ſelbſt die Tiefen des arbeitenden Volkes ſind uns durch die von
Göhre herausgegebenen Denkwürdigkeiten des Arbeiters Karl
Fiſcher erſchloſſen worden

Doch damit find wir ſchon einer neuen Zeit r
ſchritten einer Zeit die unter dem Zeichen der nationalen
Einigung Deutſchlands ſteht und deren gewaltiger Drang auch
eine neue Blüte der deutſchen Memoirenliteratur erzeugt
hat Einem Rieſen gleich behaupten Bismarcks Gedanken und
Erinnerungen darin den alles überragenden Platz neben

s Schöpfung das klaſſiſche Memoirenwerk unſeres Schrift

i i ehe e Jen nd deutſcher Leiſtu äh
s und ng gewährta n der überſchauenden r des Blickes in der

hi uffaſſung in der ſchlichtenicht nur noch bei er

lten ein volles und groß

Werk dasn

ſeinesgleichen findet Aber welch ein glänzendes Gefolge hat
ſich in den letzten Jahrzehnten um den Häuptling geſchart Von
einer ganz anderen Seite her hat der Herzog Ernſt II von
SachſenKoburg das Werden der deutſchen Einheit geſchildert
hervorragende Mitrater und Mittater wie der Prinz Friedrich
Karl von Preußen Franſecky Verdy du Vernois und Rudolf
v Delbrück haben uns hinter die Kuliſſen der großen poli
tiſchen und militäriſchen Ereigniſſe geführt und in ſeiner epiſch
ausführlichen Darſtellung eines Vierteljahrhunderts preußjiſch
deutſchen Lebens hat der Prinz Kraft von HohenloheIJngei
fingen ein hervorragendes Memoirenwerk geſchaffen das an
Fülle des ſtofflichen Details und geiſtvoll belebtem Vortrage
den Vergleich mit den beſten franzöſiſchen und engliſchen Schöp
fungen keineswegs zu ſcheuen braucht So iſt im 19 Jahr
hundert der Bann gebrochen worden der das deutſche Schrift
tum auf dieſem Gebiete gehemmt hat eine reiche und S
deutſche Memoirenliteratur hat ſich entfaltet und kräft g
ſprudelt der Quell weiter Mancher Schatz der im
Verborgenen ſchlummert bleibt wohl noch zu heben der Jni
tiative der Hamburger patriotiſchen Geſellſchaften danken wir
es z daß köſtliche Familienerinnerungen wie die der
Familien Hertz und Perthes ans Licht gezogen worden ſind
und wir ſehen das deutſche Leben das die großen Männer in
ihren Memoiren von oben herab und im ganzen anſchauen
hier aus der Tageseriſtenz des Bürgertums und in ſeinen
Einzelformen und geſtalten ſich darſtellen Doch gibt es noch
viele Gebiete die memoirenarm geblieben ſind und gerade die
Geſchichte der deutſchen Muſik die mit Recht einen Stolz unſeres
Volkes bildet zählt hierzu Jch nenne aus neueſter Zeit zwei

verſchiedenen gern entſtammende Werke die Erinnerungen
Hanslicks und die des jüngſt verſtorbenen Angelo Neumann
Hier ſind nun Wagners Memoiren berufen einen Mittelpunkt
zu bilden und die Reihe der führenden deutſchen Geiſter die
uns ſelbſt die Geſchichte ihres Werdens und Wirkens jn lebens
vollem Abdrucke aufbewahrt haben wird durch ſie in erfreu
lichſter Weiſe um ein bedeutendes Glied vermehrt werden

Ganz zu ſolcher Geſlnnung paßr es v e rerzeitung die Aufführung des Dramas eine Wohltätigteſte
vorſteklung zum Beſten der jüdiſchen Religion und Wenn
anſchauung nennt die wie elbſt ausſpricht im Drama
gar nicht vertreten iſt Für die Kreuzzeitung iſt die
Nathan Aufführung nur eine willkommene Gelegenheit

geweſen eine Probe der niedrigſten Art des Antiſemitismus
zu geben

Parlamenkarisches

Zum Tocle des Abg v Jazdzewski
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

D Berlin 26 Jan 1911
Jn dem Polenführer v Jazdzewski iſt eine bei allen Par

teien des Abgeordnetenhauſes ſehr beliebte Perſönlichkeit
dahingeſchieden Herr v Jazdzewski beſaß einen feinen ſchla
genden Witz der manches heitere Moment in die Beratungen
brachte Die Sitze der Polen grenzen bekanntlich an diejenigen
der Nationalliberalen Fortſchrittler und Sozialdemokraten
Kein Redner dieſer Partei ging zur Rednertribüne ohne erſt
von v Jazdzewski ein witziges Wort mit auf den Weg he
kommen zu haben Ein ſ Wort begrüßte ihn beim
Abtreten von der Tribüne ährend der Rede eines Abgeord
neten der er ſtets aufmerkſam zuhörte machte er fortgeſetzt
ſchlagende Bemerkungen die zwar nicht ſo laut erſchallten wie
die robuſten Zwiſchenrufe des Zehngebote Hoffmann aber
ſeine Umgebung zu fortgeſetztem Lachen reizten

Nun iſt der ſchalkhafte Mund verſtummt Aufrichtiges
Bedauern waltet bei allen Parteien über dieſen Gentleman
Herr v Jazdzewski hat dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1873 und
daneben dem Reichstage von 1873 bis 1906 angehört nachher
verzichtete er auf eine Wiederwahl Er vertrat in ſeiner Frak
tion deren Führer er geweſen ſehr e en Anſchau
ungen Mit der Politik eines Korfanty konnte er fich
nicht befreunden Noch bis in die letzte Zeit wurde er als der
zukünftige Erzbiſchof von Poſen bezeichnet Vielleicht nicht ganz
mit Unrecht wenn man erwägt daß v Jazdzewski an höchſter
Stelle gern gelitten war und auch bei ſeinen Landsleuten das
größte Vertrauen beſaß

Volksschullehrer unck Universität
Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus hat der national

liberale Abgeordnete Dr v Campe folgenden Antrag ein
gebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die Königliche Staatsregierung wird erſucht im Jnter

eſſe des Volksſchulweſens Einrichtungen zu treffen durch welche
Volksſchullehrern eine beſſere Möglichkeit zu einer
wiſſenſchaftlichen Fortbildung an preußtſchen
Univerſitäten zum Zwecke der Vorbereitung auf den Dienſt an
Mittelſchulen in der Leitung von Volksſchulen in der Lehrer
bildung und Schulaufſicht gewährt wird

Jn den beteiligten Kreiſen wird dieſer Schritt der national
liberalen Partei ſicherlich mit großer Befriedigung aufgenommen
werden

T Schwarzblau
S8 Bekanntlich iſt bei der Landtagserſatzwahl in Breslau

der fortſchrittliche Kandidat Dr Ehlers Berlin als Sieger
gegenüber dem Kandidaten des Zentrums hervorgegangen
Die Mehrheit betrug in der Stichwahl 15 Stimmen Die 7 Ab
teilung des Abgeordnetenhauſes hatte ſich letzthin mit
der Wahl zu beſchäftigen Je Delius Halle als Bericht
erſtatter beantragte Gül tigkeit der Wahl weil kein Pro
teſt vorliege und die Majorität von 15 Stimmen nicht anzu
zweifeln ſei Der Block ließ ſich jedoch die günſtige Gelegenheit
nicht entgehen und beantragte die Akten der Wahlprüfungs
kommiſſion zu überweiſen um weiteres Material zu ſammeln
Bei der ſchweren Blamage der Schwarzblauen in Breslau und
nach den Preßauslaſſungen zu urteilen war ja von vornherein
anzunehmen daß alles verſucht werden würde um Mate
rial für die Ungültigkeit herbeizuſchaffen
Da dies vuun aber nicht gelungen iſt will man wenigſtens die
Wahl nicht ſogleich für gültig erklären

Patteinachrichken
Herr Landtagsabg Delius ſprach einer Einladung der

Beamtenſchaft der Stadt Osnabrück folgend am
Sonntag vormittag in einer Verſammlung zu Osnabrück Jn
ſeinen Ausführungen mahnte Redner zu einträchtigem Zu
ſammenarbeiten trat für berechtigte Wünſche ein verurteilte
aber alle übertriebenen Forder ungen Maßhhalten
ſei allen Ständen anzuraten Kraſſe Jnterxeſſenpolitik dürfe
nicht getrieben werden Der Bund der Landwirte dürfe
hier nicht als Vorbild gelten höchſtens hinſichtlich ſeiner vor
züglichen Organiſation Gerade auf die letztere ſei der Schwer
punkt zu legen Am Abend desſelben Tages ſprach Abg
Delius in Bremen in einer öffentlichen Verſammlung über
die verſchiedenen Wirtſchaftsverbände

Kleine vermiſchte Nachrichten

Von der evangeliſchen Gemeinde AltKöln wird für kom
menden Sonntag eine öffentliche Verſammlung einberufen un
dem Pfarrer Jatho gegen den wie bekannt ein Prowegen Jrrleh re ſchwebt in dem Kampfe für die evangeliſche
Freiheit das Vertrauen ſeiner Gemeinde und der ſonſtigen An
hänger auszuſprechen Es wird eine großartige Maſſenkundgebun
erwartet Mit Ende dieſes Jahres wird der geſamte Betrie
des Stettiner Vulkans nach Hamburg verlegt werden
Der Oberbürgermeiſter von Breslau Dr Bender beſeitigte d
gehe imen Perſonalakten über die Breslauer ſtädtiſchen Be
amten Prinz Chriſtian zu Schleswig Hoiſtei
der ſeit Februar 1880 mit dem Charakter als General der Ko
vallerie und à la suite des 3 Garde Ulanen Regiments in J
Liſten des preußiſchen Heeres geführt wird wurde aus Anlaß
ſeines 80 Geburtstages zum Generaloberſten ernannt ſt
Wie einem Telegramm gufolge die Münchener Poſt mitteilt
der Gewerkſchafts beamte Martin Boelt von
Sektion der Straßenbahner des Deutſchen Transpot
arbeiterverbandes aus München geflohen Bei der d
Soelt verwalteten in Liquidation befindlichen Krankenkaſſe d
Strahenbahner ſind bedeutende Fehlbeträge feſtgeſtellt worden
Der Deutſche Transportarbeiterverband wird die veruntre
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Heer und Flotte
Hongkong 25 Jan Geſtern nachmittag fand die feierliche

ueberführung der Leiche des Konteradmirals Gühler
ſtatt Die Truppen der Garniſon bildeten von dem deutſchen Kon

lat bis zur Kathedrale und von dort bis zur Landunggsſtelle
a lier Jn der Kathedrale wurde ein kurzer Gottesdienſt abge

en Jm Trauergefolge befanden ſich der engliſche Gou
Zerneur von Hongkong der japaniſche Admiral die
Offiziere der Truppen der Garniſon der im Hafen liegenden eng
ſiſchen deutſchen franzöſiſchen öſterreichiſchen und japaniſchen
griegsſchiffe die Konſuln und Vertreter der Kaufmannſchaft Der
zuf einer Lafette ruhende Sarg wurde unter den Salutſchüſſen aller
im Hafen liegenden engliſchen und fremden Kriegsſchiffe den Ge
wehrſalven der deutſchen Matroſen und den Trommelſignalen der
Truppen der Garniſon von fünfzig engliſchen Matroſen
zogen Das deutſche Kanonenboot Tſingtau führte den Sarg von
er Landungsſtelle nach dem im Hafen liegenden Lloyddampfer
t

Bülow über

usland
Aus der franzöſiſchen Kammer

Ein Pariſer Telegramm meldet Die Bautenkom
miſſion der Kammer hat die neue Vorlage über die Ver
gebung der Konzeſſion der Minen vonWen za angenommen jedoch mit der Bedingung daß die
Regierung von Algerien nicht an dem Rein
gewinn der Geſellſchaft beteiligt werden ſoll ſondern
daß ſie 10 Proz der zu erwartenden Geſamteinnah
men erhalten ſoll

Venizelos und die Unterofſitziere
9 Aus Athen wird gemeldet
Die Unteroffiziere erklären in den Blättern daß Venf

ze los die Zuſagen die er ihnen gegeben nicht gehalten
habe und ihnen indem er ſie nicht zur Unteroffiziersſchule zu
läftt die Möglichkeit Offiziere zu werden abſchneidet Die
ralliſtiſche Preſſe und die Blätter der anderen mißvergnügten
Gruppe ergreifen für die Unteroffiziere Partei Es iſt noch
nicht abzuſehen wie dieſe Dinge ſich entwickeln werden doch
iſt ſchon jetzt klar daß die Bevölkerung der Revolten müde iſt
und daher den Forderungen der Unteroffiziere kühl gegenüber
ſteht Venizelos beabſichtigt mehrere von der letzten Re
gierung abgeſetzte Beamte und Univerſitätsprofeſſoren wieder
in ihre Stellungen einzuſetzen

Türkiſches Kriegsgerichtsurteil
Um dem Bandenweſen zu ſteuern greift die türkiſche

Regierung zu ſehr ſcharfen Maßregeln Neuerdings wurden
ſechs Todesurteile gefällt Darüber wird gemeldet

Uesküb 25 Jan Das Kriegsgericht in Kotſchane
veruteilte von 64 nach dem Bandengeſetz angeklagten Bul
garen 6 zum Tode durch den Strang 18 Angeklagte zu
101 Jahren ſchweren Kerkers das iſt die türkiſche Form
für die Verurteilung zu lebenslänglichem Zuchthaus
11 Angeklagte zu 15 Jahren 19 zu 10 Jahren 16 3
5 Jahren und 4 zu 3 Jahren ſchweren Kerkers

Das drakoniſche Urteil hat ſowohl unter den Bulgaren
als auch unter der übrigen chriſtlichen Bevölkerung in Make
donien größte Beſtürzung hervorgerufen Hingegen hat
das Kriegsgericht in Kratow 37 Bulgaren auf freien Fuß
geſetzt da die gegen ſie geführte Unterſuchung ergeben hat
daß ſie ſich der ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen nicht ſchul
dig gemacht haben

Frankreich und Holland
S Paris 26 Jan Nachdem die holländiſche Regierung

ſowohl hier als in Brüſſel beruhigende Erklärungen abge
geben hat ſtellt Frankreich jede weitere diplomatiſche Aktion
in Angelegenheit der Vliſſinger Befeſtigungsfrage ein
Zwiſchen Belgien und Holland wird wegen der Freiheit der
Scheldeſchiffahrt ein Protokoll unterzeichnet werden

Türkiſchbulgariſcher Zollkrieg
9 Aus Sofia wird gemeldet
Trotz der Rückkehr der bulgariſchen Anterhändler wird

zwiſchen Sofia und Konſtantinopel noch ein letzter Ver
ſtändigungsverſuch gemacht Der bulgariſche Ge
ſandte in Konſtantinopel Sarafo w hat die entſcheidende
Unterredung mit dem Großweſir Bliebe ſie erfolglos
ſo beginnt der Zollkrieg Die bulgariſche Regierung iſt
entſchloſſen für dieſen Fall von der Sobranfe die Ermächti
gung zu fordern zur Verdoppelung der ohnehin faſt prohibi
tiven Schutzzölle des autonomen Zolltarifs

Ein Bombenanſchlag
Aus Barcelona verlautet Mittwoch nacht entdeckte ein

Mann der mit dem Anſchlagen von Plakaten beſchäftigt
war eine Bombe Sie wurde augenblicklich durch die
Militärbehörde auf ihren Jnhalt unterſucht Der betref
fende Mann iſt einſtweilen in Haft genommen worden

Kleine Fagesnachrichten
Die Dampfſchiffahrt auf dem Gardaſee e

Aus Rom wird gemeldet Die nationaliſtiſche Preſſe verlangt
on der Regierung ein Verbot gegen die öſterreichiſche
Dampfſchiffahrt auf dem Gardaſee unter Berufung
auf das Geſetz wonach deren Ausübung von der behördlichen Be

miüttelgross grosso100 Stück 4 25 100 8täck 5 50
DHiead 55 Herz 70

beste grosss Zitronen ehe

kämpfung der Seuche mit heranzuziehen
Odeſſaer Muſter vorgegangen ein Rekognoſzierungsdienſt ein

port der Kranken für Evakuierung der mit ihnen in Berüh
rung gekommenen Perſonen und für Desinfektion

der Sanitötskommiſſionen teil und einer von ihnen erweckte

aus Peking acht chineſiſche Aerzte geſandt ein franzöſiſcher

als man ihm ein vorzüglich eingerichtetes Laboratorium zeigte

daß das Hoſpital in ſehr bedauernswertem Zuſtand war Zu

der Peſt geſtorben

atmung mit der Luft ſeſter zerſtäubter Partikelchen v

Wir emptehlen von frischer Sendung Prachtvolle

süsse Aptelsinen
Messinna Rlutornngen

100 Stück 9 50
Diad 20
Mancarinen ea o

Blaue Brüss Weintrauben fransg Calvillen bildschöne Madeira Ananas

willigung abhängig iſt Sie vergißt aber daß nach den Verträgen
öſterreichiſche Schiffe unter denſelben Bedingungen zugela rden müſſen wie italieniſche nern doeeta len wer
Die Adria Bahn

Aus Belgrad wird gemeldet Tſchar iko w bemüht ſich den
Plan der AdriaBahn in Verbindung mit den rumäniſchen
und ruſſiſchen Bahnen zu verwirklichen Rußland ſoll dazu 15
Rumänien 5 Serbien 40 Montenegro 2,5 Jtalien 35 Millionen
Francs aufwenden

Die Peſt in Oſtaſien
Jn der Konferenz für Bakteriologie und Epidemiologie

die vor einigen Tagen in Petersburg ſtattfand ſchilderte Prof
Zabolotny der erfolgreiche Bekämpfer der Peſt in Odeſſa
die Art der Bekämpfung der Seuche in der Mandſchurei
Profeſſor Zabolotny wurde dorthin von der ruſſiſchen Re

Seres Arr e re r e zur r deran Ort und Stelle zu veranſtalten Prof Zobolotnführte ungefähr folgendes aus f Freſß s
Nach den Unterſuchungen der vor einigen Jahren unter

ſeiner Führung nach der Mandſchurei entſandten Unterſuchungs
kommiſſion kommt in der Gegend von Tarabagan öfters eine
Epizootie der Peſt bei einer Art von Nagetieren zur Beob
achtung weshalb auch die Seuche den Namen der Tarabaganer
Peſt bekommen hat Es iſt bis jetzt nicht gelungen einen
engeren Zuſammenhang zwiſchen der momentan wütenden
Seuche in Charbin und Fudzjadan und anderen Peſtherden in
der Mandſchurei feſtzuſtellen

Die Mittel zur Bekämpfung der Epidemie in Charbin ſind
ſehr unzureichend Abgeſehen von einem Mangel an Desinfek
tionsmitteln und Utenſilien wird die Bekämpfung der Seuche
erſchwert durch die rein lokalen Verhältniſſe Momentan zuin
Beiſpiel werden die Desinfektionsmaßnahmen bei einer Kälte
von 25 Grad Reaumur vorgenommen Dabei werden die
Desinfektionsbehälter Hydropulte eingefroren und die
Gummimäntel trocknen und platzen Man nimmt die Löſch
ſchläuche zu Hilfe die werden aber ſchnell durch das Sublimat
beſchädigt

Das Zentrum der Epidemie iſt augenblicklich Charbin und
Fudzjadan Letzteres ein typiſches dicht bevölkertes chineſiſches
Städtchen von armen Einwohnern mit einer enormen Zahl
von Opiumhallen und Geſchäftsläden Die Epidemie ent
wickelte ſich hauptſächlich im alten Stadtteil Charbins und in
Fudzjadan Es war unmöglich die Zahl der täglichen Neu
erkrankten genau feſtzuſtellen da die Chineſen ſehr oft die
Krankheitsfölle verheimlichten beſonders zu Anfang der Epi
demie Man kann aber ungefähr ſagen daß Anfang dieſes
Monats die maximale Zahl der täglich Erkrankten in Charbin
bis auf 20 bis 30 Fälle anſtieg in Fudzjadan aber waren es
zehnmal ſo viel Bemerkenswert iſt es das drei Viertel der
Erkrankten ſich täglich auf den Straßen beweaten während nur
ein Viertel in den Fanſen ſich befanden Es war unmöglich
feſtzuſtellen aus welcher Fanſe oder aus welchem Aſyl der Neu
erkrankte herauskam Später ſtellte es ſich heraus daß die
Chineſen die Einwohner von Fudzjadan wegen Mangel
an Beerdigungsmitteln die verſeuchten Leichen nach Charbin
brachten und dort einfach auf der Straße liegen ließen Als
zur Verhütung ſolcher Einſchleppungen von verpeſteten Leichen
ſpezielle Patrouillen organiſiert wurden da gelang es ihnen
nicht ſelten chineſiſche Leichen im Schilf auf den Jnſeln der
Sungari zu entdecken oder in den Säcken der Chineſen die aus
Fudzfadan nach Charbin herüberkamen

Nach ſeiner Ankunft nach Charbin kam Prof Zobolotny
gleich anderen Aerzten auf Grund ſeiner Erfahrungen bei der
Bekämpfung der Seuche in Odeſſa zu der Ueberzeugung daß es
ſehr zweckmäßig wäre die chineſiſche Bevölkerung ſelbſt zur Be

Es wurde nach dem

führt in allen Stadtteilen fliegende Abteilungen für den Trans

Jn der Stadt wurden zwei Peſtherde entdeckt neben dem
Theater Tifontafja und in der Gegend der Chineſiſchen
Korejſfi und Strachowojſtraße Sie nahmen an den Sitzungen

allgemeine Bewunderung durch die Klugheit ſeiner Ratſchläge
Jn Fudzjadan fehlte in der erſten Zeit jede Organiſation zur
Bekämpfung der Seuche Die Chineſen behaupteten zuerſt ſie
hätten überhaupt keine Epidemie und Prof Zabolotny war
es während zweier Wochen unmöglich mit anderen Aerzten in
die Stadt einzudringen Etwas ſpäter erſt wurden dorthin

ein engliſcher Arzt und zwölf Studierende der Medizin An
ihre Spitze ſtand ein Arzt der in Cambridge ſtudierte und bei
Metſchnikow im Jnſtitut Paſteur arbeitete Die Chineſen
organiſierten ſich nach ruſſiſchem Muſter aber es fehlte den
meiſten von ihnen eine ſpezielle Erfahrung in der Bekämpfung
der Peſtſeuche So war Prof Zabolotny nicht wenig erſtaunt

aber das Hoſpital nicht zeigen wollte Er nimmt deshalb an

dieſer Zeit allerdings wurden zwei Tempel in Hoſpitäler ver
wandelt aber all dieſe Maßnahmen wurden erſt getroffen als
die Zahl der Neuerkrankungen auf 40 bis 50 ja bis auf 100
Fälle pro Tag anſchwoll

Nach den Berichten die Prof Zabolotny eben erhalten hat
ſchreitet die Epidemie nach dem Süden zu und es wurden
ſchon auch einige Fälle in Mukden konſtaſtiert Der franzö
ſiſche Arzt Menier hat ſich dort angeſteckt und iſt an den Folgen

Jn der Mandſchurei herrſcht momentan
ausſchließlich die Lungenpeſt Fälle von Beulenpeſt ſind nicht
beobachtet worden Es iſt auch nicht gelungen die Anſteckungs
weiſe zu ergründen ob ſie durch Contagium oder durch Ein

wurf eines Peſtkranken erfolgte Die Anwendung ver Heil
ſera auch als Präventivmittel iſt e jegli Erfolg unddie Mortalität beträgt 100 i h bei den
Ratten iſt bis jetzt nicht feſtgeſtellt worden

S Newyork Herald berichtet aus Peking Es ſcheint
jetzt feſtzuſtehen daß die Peſtepidemie die eine ſo große
Ausdehnung angenommen hat durch chineſiſche Jä

ger eingeſchleppt worden iſt welche im Norden von
Sibirien auf Pelztiere gejagt hatten und dort von dem
Fleiſche des der Gattung der Murmeltiere angehörigen ſog
Baſtages gegeſſen haben Die Felle gingen in großen Quan
titäten nach Amerika Jn der Tat ſind dieſe Jäger die erſten
geweſen welche der Peſtepidemie zum Opfer gefallen ſind
Bisher iſt kein einziger Fall feſtgeſtellt worden wo
nach die Peſt durch Ratten übertragen worden ſei Das
Studium des Blutes der Peſtkranken hat auch ergeben daß
der Vazillus der jetzt ausgebrochenen Krankheit von dem der
Bubonenpeſt ſich unterſcheidet

Luftschiffahrt

Der Flugplatz Johannisthal im neuen Gewande
Die Beſucher des Flugplatzes Johannisthal hei Berlin werden

in dieſem Jahre ſo leſen wir in der Voſſ Ztg das Flugfeld
kaum wiedererkennen Die Terrain Aktiengeſellſchaft am Flugplatz
Johannisthal hat mit der Erwerbung des fiskaliſchen Geländes
auch große bauliche Veränderungen beſchloſſen

Vor allen Dingen wird die große Tribüne und das Haupt
reſtaurant von der Südſeite des Platzes nach der Weſtſeite und die
Parſevalballonhalle verlegt Die Beſucher des Startplatzes werden
dann die Plätze vom Bahnhof aus in knapp zehn Minuten erreichen
können Gleichzeitig mit der Tribüne wird auch in der Nähe der
Ballonhalle ein neuer Schuppenplatz entſtehen in dem
mehr als 100 Flugfahrzeuge Aufnahme finden können
Die jetzt vorhandenen 22 Schuppen ſind ſelbſt in der ungünſtigſten
Jahreszeit im Winter ſtändig beſetzt und die Flugplatzgeſellſchaft
war bereits genötigt 20 Zelte zu beſtellen die im Frilhjahr gleich
falls an der erwähnten Stelle Aufſtellung finden können Südlich
von der Ballonhalle wird eine dritte große Tribüne errichtet ſo
daß man dann von allen Tribünenplätzen aus das Feld gut über
ſehen kann

Auch der Start der bis jetzt vor dem alten Schuppenpkaß
ſtattfand wird vor die neuen Tribünen verlegt werden Während
die alten Schuppengebäude beſtehen bleiben wird das Haus des
Kaiſerlichen Aero Klubs zwiſchen die große Tribüne und den
neuen Schuppenplatz verlegt werden Jn ſeiner Nachbarſchaft wird

ein villenähnliches Gebäude errichtet in dem eine Poſt
und Telegraphenſtation eine Sanitätswache Bureauräume und die
Fernſprechzentrale untergebracht werden Am Waldrande unter
den hohen Kiefern wird ein Fliegerreſtaurant errichtet von dem
aus man den Platz bequem überſehen kann

Eine bedeutende Vergrößerung der Flugbahn
iſt durch die Verlegung der Stehplätze an den Waldrand bedingt
Die geſamten Arbeiten werden derart beſchleunigt daß ſie bis zum
Frühjahr vollendet ſein dürften

Meteorologiſche Station
25 Jan 26 Janv Uhr abends T Uhr morgens

BVarometer Millimeter 758 3 756,4

n n g W ie euchtigkeitWinde sMaximum der Temperatur am 26 Jan 2,0 0
Minimum in der Nacht vom 25 Jan zum 26 Jan 24 G
Niederſchläge am 26 Jan 7 Uhr morgens 0,5 m

Waetter Ausſichten
27 Jan uar Bedeckt teils heiter kühler ſtrichweiſe Schnes
28 Januar Teils heiter teils bedeckt normal alt
29 Januar Wolkig mit Sonnenſchein nahe Rull
30 Janu ar Wärmer Nebel und trübe Niederſchläge
31 Januar Kebel und trübe feucht Niederſchläge milde
1 Februar Nebelig feuchte Luft um Null trübe

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Cigaretten
Ftwas für ſie
Nee 4,5 6 8,10

Preis 4,5 6 8 10 Pfg d St

Orlent Tab e Cigaretton Fabr
Venidze

Iahb Hugo Zieta Droeden
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FernerFeinste Oldenburger Süssrahm Butter T O i
das Beste was in Tatelbutter hergestellt wird

Frisohe Kieler Sechleibücklinge und Speckfinndoern
Bohte Kieler Sprotten heute Ptund I O0 M
Dolixate frisohgeräuoherte Flussaale Ptond 20

Frachtvolle Riesen Neungugen Stack 35 Pt Dose es 4 80 40 Dors ea s 8t 00
Beste Rügenwailder Gänsobrust in ganzen Stueken Pfund 10 x

Pottel Broskowskl

Erhältlich in den Cigarrengeschäften wo dieses Plakat aichtbar iet
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Kaisers Geburtstag Elite Abend

Das bejubelte Lachprogramm
na Nachtarbeit
b Verbotene Froeht
c Die unmoralische Wohnung

Froſtag den 3 Februar Maskenball
in der grosszügigsten Weise

EinzigOriginnl
Parisiuang
nur noch bis
31 Januar

Glänzend dekoriert

leues S lheater

Jbſen Theater Gaſtſpiel
arig Rehoff mit eigenem En

ſemble

Wenn wir Toten
erwachen

StadtTheater

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat I Richards

Freitag den 27 Jauuar
Zur Feier des Geburtstages Sr

Maj des Kaiſers und Königs
Nachmittags 3 Uhr

Schülervorſtellung zu ganz kleinen
PreiſenZopf und Schwert

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen
von Karl Gutskow

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling
Perſo n e n

Friedrich Wilhelm IKönig v Preußen
Vater Friedrich
des Großen Alb Friedrich

Die Königin ſeine
Gemahlin Elſe Schlöſſer

Prinzeſſin Wilhel
S beiderter m Schlomkao hprinz vonS Hellm Pfund

al Grumb
W Eichſtaedtgra Schwerin Emil Lübben

Graf Wartens aeben Alfr NicolaiRäte u Vertraute
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Graf Seckendorf
kaiſerlicher Ge

W Sieg
Ritter Hotham

e niſcheneſandter G RudolphFrau v Viereck M Brandow
Frau von Holzendorf L Walter HörigDamen d Königin
Frl v Sonnsfeld

Dame der Prin
zeſſin J Zimmermann

Eversmann Kam
merdiener des
Königs Georg Thies

Kamke Kammer
diener d Königin Otto Krahl

Eckhof ein Grena
dier Dr O Liebſcher

Ein Lakai des
Königs Aug SchabbelGeneräle Offiziere Hofdamen

Die r der Tabaksgeſel
ſchaft renadiere Lakaien Ort
der Handtlung Das Königliche

Schloß zu Berlin
Nach dem 2 und 3 Akt längere

auſen

Kaſſenöffnung 2 Uhr
Anf 3 Uhr Ende 5 Uhr

Abends 7 Uhr
131 Vorkellange im z bonnement

i ertel
Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe

Jubel Ouvertüre
von Carl Maria v Weber

Dirigent Alfred Elsmann

Königskinder
Muſikmärchen in 3 Bildern von
Engelbert Text vonErnſt Rosmer

Jnſzenierung M Richards
Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Der Königsſohn O Lähnemann
Die Gänſemagd Albine Nagel
Der Spielmann Otto Rudolph
Die Hexe Ruth A,hleyDer Holzhacker Theo Raven

er Beſendinder Fritz Gruſelli
ein Töchterchen Marta Schick

Volk Ratsherren u Ratsfrauen
Bürger Bürgerfrauen Hand
werker Spielleute Mädchen

Burſchen Kinder
1 und 3 Akt vor der He enhütteim Hellawald Der 32 Altt auf
dem Stadtanger von Hellabrunn
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
Sonnabend den 28 Januar

132 Vorſtellung im Abonnement

ViertelSchülerkdetex Mk 1,10 an der

Tages und Abendkaſſe
D Zum letzten Male
Der Kaufmann
Von Venedig

Luſtſpiel in 5 Akten von
William Shakeſpeare

Bühnengenoſſenſchaft

Halle 9 6

Mittwoch den 1 Februar
in den Kaiſerſälen

ds Gauklerfeſt
in guter alter Zeit

Karten zu Mark 25 reſerv Loge
Mart 5 Mark 3 in den Hofmuſikalien handlungen pon Hothan

nnd von Koch

Vor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und

delikater kleiner Jmbiß
im Weinhaus rasiash

Tulpe
à Jeden Donnerstag abend

Warmer Schinken mit

Jeden Freitag abend

Zu Kaisers Geburtstag
im BierrestaurantAnstich von Münchener Doppel Spaten

Anstich von PDoppel Spaten
Süchharzer Wintersport Verband

Sitz Hohegeiss
Winterfest vom 4 6 Februar 1911

Fest Soupers à parte

NMetropo Hotel Wehnregtaurant

Freitag 27 Januar 1I911 abends von s Uhr ab
Zur Feier des Geburtstages Sr Maj

Kaiser Wilhelms II

à Couvert 2 u 3 Mk

W Tafelmusik
Morgen Freitag abend von 5 Uhr anwarme Blut u Leberwürstchen

Wilh Vier um
nach Berliner Art

Zscheyges Rotel Wettiner of
HMagdeburgerstrasse 5 Telephon 1018

Täglich Kä nstler Konzerte
ausgeführt von dem Kapellmeister Padaguini

Füntritt freiIm Saal

Geiststr

Maslkcel

17

Die ſtaatlich unterſtützte

Städt Beamtenſchule
u Nerchaubereitet in e Lehrgang

für die Gemeindebeamtenlauf
bahn vor Sicherer ErfolgProſpekte frei Die Sehuldiretliog

Im Saul

Frand Hotel ßerges
Zur Feier des Geburtstages Sr Majestät des Deutschen Kaisers

Wird Freitag den 27 d Mts ein

Festmahl an kleineren Tischen
im WVeinsalon stattfinden

Zu diesem Festmahl wird die aus den Künstler Abend Konzerten wohl aufgenommene Kapelle
Konzertieren Vorausbestellungen auf einz lns Ti cae werden hierzu noch angenommen

Telephon 810 und 1485

Mayonnaisensalat

Warme Schlachteschüssel
z besteh aus Rot u Leber

wurst Wellfleisch u Niere
in der Brähe 85

Jeden Sonnabend m

2 a
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Preussisoher Hof
Delitzscher Str 3
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für Famllien Verkehr
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erschienenen Romans
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Klosterflüchtlings zum

Gegenstande hatLolloehtennt in diese überaus fesselnde Erzählung sind Naturschilderungen

der zauberhaft schönen Ligurischen Küste sowie geschichtliche
Erinnerungen an denkwürdige Stätten San Fruttuoso die Gruft der
Doria der Dom des Grals die Geheimnisse der Opalgrotte u s W

Allen Besuchern der Riviera und Freunden von Naturschönheiten z
sei dieses mit zahlreichen Bildern geschmückte Buch empfohlen 3
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Diverse Blere beste Wolne
Sou per

zu verschiedenen Preisen

II Rieser

Der Ratsälteſte Erik van Horſt
Der Wirt K KruthofferDie e e Lotte Voß

r e Sema L Waltern
go BergholzTorwächter am Hammes

u n
Freitag 27 Jaunar

nachmittags von Uhr ab
Großes Konzert

ausgeführt vom

Erwachſene 50 Kinder 30

Nohland Orcheſter
Leitung Herr KapellmeiſterF Rohlandſ Handdeutung zutreff

Eintrittspreis ſtraße 16 II r

ſluplerſessel

Theva v ar eilI Alter Markt 6
Alte Kessel nehme an

r u mDes Lebens Schickſal
ſagt v Schrift Stern und

Graphologin Lugois 11 9 horotheen

aus nur
Ia Material
in grösster
Auswahl

Telephon 661

Kurze Zeit hier
RKanarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr Gartenh r

Geehrter Herr Apetheker

Jch kann Jhnen zu meiner größten
eude mitteilen aß ich vollſtändig

berraſcht bin von dem großartigen
Erfolg welchen ich beim Gebrauch
der erſten Doſe Jhrer inſalbe gegen trockene Flechten hatte

Bitte ſchicken Sie noch eine Doſe

Joh Sauer
Düſſeldorf 13 /6 06

Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg
en BVeinleiden Flechten und Haut
en aſigewandi und tit in Doſen 4

Wik 16 und Mk 2 inden Apotheken
vorrätig aber nur echt in Original

r grün rot und Firma2 Co We nböhla Dresden
Fälſchungen weiſe man zurück

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Letzte Woche Januar Progtanns

Ein Erfolg ohnegleichen

Chung Ling Hee Truppe
6 Rockets Schüff Delina, Vory

mit ſeinem Enſemble nHeute Zum rer den 26 Jan
Zum erſten Male

Der Musterpapa

Mein

Bruder

das n

buder

o e
w n e

T
Leipzig

Neues Theater Freitag ven
27 Januar Fidelio

Altes Theater Freitag den27 Januar Die chöneRiſette
Leipziger Schauſpielhaus

Freitag den 27 Januar
Sommerſpuk

Neues Operetten Theater
Freitag den 27 JanuarDas Puppeumädel

Magdeburg
Stadttheater Freitag den27 Januar Das Heimchen

am Herd Die Puppeufee

Halhorstackt
Hoftheater reitag den27 Januar Der daoutſche

König

Altenburg
Hoftheater Freitag den27 Januar Huldigungsmarſch Rienzi der Letzte

der Tribunen

Dessau
Stadttheater Freitag den27 Jan Madame ButterflyGotha
ft t denntse Der Pentſen

König

Welmar
Hoftheater Freitag den27 Januar Die Nibelungen

Gratisaustausch
her Jdeen aller Art für

bonnenten Keine Provi e r
direkte Vermittelung eſte
folge Man verlange Proſpekt
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